








AVTOR LECTORI.
Vnſtiger Leſer Demnach ich die ver
ſchiene Oſter Meſſe zu Leiptzig meinen hinckenden Bo

ten voran geſchickt vnd in demſelben was ich vor ein
Werck von einem außfurlichẽ warhafftigen BerichtE die Furſtliche Erb: vnd Landt Stadt Braunnijweig

 vetreffent vnterhandẽ hette promittiret, als hette ich

dieſer bevorſtehenden Herbſt Meſſe

vvo nicht liebers geſehen cum omne promiſſuum cadat

hette ans Liecht bringen mogen.
Es iſt aber aus den Vrſachen das es etwas weitleufftig gefallen/

mir zuthun vnmuglich geweſen. Mit dem erſten Theil iſt man zwar gentz
lich vnd mit dem andern Haupt Theil Gott lob auch bald fertig vnd wird
verhoffentlich gegen Martini heraus kommen So wird man auch mit dem
dritten Theil Nemblich dem ſcripto Apologetico auch mit ſteiffer Ar
beit daran ſein di es gedruckt werde vnd wo muglich gegen das nechſiher
iunahende newe Jar heraus kommen moge. Vnd wirdet menniglich das
man nicht gefeyert aus der Arbeit ſelber zuerſehen haben.

Dañ ob ich ſchon vor dieſem ſoviel den erſten haupt Theil betrifft et
liche collectanea beyſammen gehabt So iſt doch dieſes Werck an jm ſel
ber wie es nunmehr publiciret werden ſol den 2. Ianuarnj, dieſes jttlauf-
fenden 1607. Jares von mir in ordinem zubringen allererſt angefan
gen vnd mit Gottes guediger hulffe den29. Aprilis, vngeachtet anderer
ſchweren wichtigen Sachen ſo incidenter darneben expedijret werden
muſſen auch ſonſten nohtwendigen Ehehafften vnd Berhinderniß ſo mit
eingefallen gefertigt vnd der Anfang auch mit dem drucken allererſt den

24. Martij gemacht worden.Sonſten mache ich mir keinen zweiffel das der hinckende Bote
vielerlen ludicia vnd Vrtheil werde erreget haben Dann weil er vnter

ſchiedliche Abtheilung auch Capita in ſich begreiffet vnd dieſelbigen pror-
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ſus contraria, vnd wiederwertige Bericht Dann als vor dieſem von derr
Stadt Braunſchweigk ſowol Schrifft: als Mundtlich auch in vnter
ſchiedlichen offenen Druck außgeſprenget in ſich begreiffet wirdet ſolches!
zweiffels ohne denen Leuten ſo ſonſten vor den von dieſer Sachen teinen
andern Bericht gehabt vnd durch der Stadt Brannſchweig nugas, a-
niles fabulas, imaginationes, phantaſmata ſomnia ne dicam
calumnias diffamationes putida mendacia hinter das liecht gefu
ret worden gar ſelkame Gedancken machen.

Denñ jrer viel vnd ſonderlich die jenigen ſo den Brannſchweigern
bißdahero vnbefugter weiſe vnd theils ohne noht beygepflichtet auch con
ſulendo, advocando ſubſeribendo gedienet jre facinora atr ocia
defendiret vnd juſtificiret, vnd ſonſten ſich jrer faſt mitleidentlich ange
nommen ſowol heimblich als offentlich vorſchub gethan  vnd ſich jrer als
doch frembder Sachen theilhafftig gemacht aber nach dem Sprichwort:
Tangendo picem, Rechtſchaffen die Hende beſudelt in dem falſchen
wahn geſtanden das alle daſſelbige ſo bißdahero der Raht zu Braun
ſchweig jrem einbilden nach wiewol falſ—oò tanquam homines omni ex
ceptione majores authentici vnter die deute geſprenget lauter Erange-
lia weren ynd dahero vnmuglich das ein wiedriges erwieſen werden konte
oder ſolte ſich eingebildet haben werden welches auch dem gemeinen Mafil
ſonderlich weil die Afkecten vnd. vnverſtandt mit vnterlauffen der Raht
zn Braunſchweig zweiffels ohne vollenis einbilden wirdet So haben
doch nach dem Sprichwort die Lgen kurtze Fuſſe licet veritas pre-
matur, non tamen opprimiturʒ Es tompt doch endlich nach dem Regen
ein Sonnenſchein tandem bona cauſa.triumphat:.

Das aber dieſes vnter meinen Handen habendes Werck dem Raht
zu Braunſchweig vnd andern jres gleichen dieweil dadurch jr vnfug mit
Gottes hulffe an den Tag kommen wirdet /ein Stachel vnd Dorn in den
Augen ſey daran iſt weniger als nichts zuzweiffeln Wie ſie dann auch ſola
ches dadurch dieweil jnen vom Teuffel treumet vnd vor den Nachklap
ſich furchten gnungſamb zuverſtehen geben das ſie ſich nicht wenig ange
legen ſein laſſen zubefordern das der hinckende Bote ſupprimiret werden
mogen. Wie dann auch der Raht zu Franckfurt am Manyn vnter einen
vormeinten aber ganzz nichtigen Prætext jre Affecten, zweiffels ohne in-.
farorem des Rahts zu Braunſchweig ſo ſolches befordert haben wirdet
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ſoweit an den Tag geben das ſie Andreæ Knichen in Freckleben Epo-
pun, darin der loblichen Hertzegen zu Braunſchweig lura vnd ſuperiori-
tet, vber J. Furſtl. Gn. Landt: vnd Erbſtadt Braunſchweig nur an
leitungs weine zum theil deduciret, in offener freyen Jar Meſſe denfrey
feilen Kauff zu inhibiren, auch etliche Exemplaria den Buchfuhrern de
facto abzunemen ſich anmaßlich vnternommen da ſie doch vor dieſem nicht
allein das der Raht zu Braunſchweig jre Commenta, daſelbſt einßtheils
drucken ſondern auch alles was ſie zu beſchmitzung J. Furſtt. Gn. guten
Namens vnd Furſtlichen Autoriter, famoſé ſpargirer; offentlich vnge-
hindert verkeuffen zulaſſen verſtadtet haben. Wiewol ſolches Verbot
wenig profitiret, dieweil Gott lob mehr Ohrter in der Welt ſein als
Franckfurt am Mayn daſelbſt man Bucher verkauffen vnd drueken laſſen
tan Wie dann auch wegen ſolches Verbots deſtomehr nachfrage nach
dem Epopli geweſen auch nunmehr die erſte Exemplaria deren bey die
tauſent auffgelegt dermaſſen diſtrahiret worden das faſt keines mehr zu
bekommen iſt.

Db nun wol nicht ohne das in obgedachter Epopſi nur ein wenig
was die loblichen Hertzogen zu Braunſchweig vber J. Furſtl. Gn. Erb:
vnd Landtſtadt Braunſchweig vor hoheit vnd jura haben delinijret wor
den welches dann wie ich mit frewden vernomen beyehrlichen redlichen
verſtendigen vnd vnaffectionirten Leuten ſoviel gewircket haben ſol das
fit nunmehr an der Stadt Braunſchweig plauderment zu dubitiren, vnd
anders als ſie vor dieſem aus vnwiſſenheit vnd manglung des Gegenbe
richts thun konnen davon zu judiciren angehoben..

So iſt doch ſolches was in derſelben Epopſi zubefinden nur eine
bloſſe Anleitung Jn dieſem meinem Wercke aber wirdet ſolches viel or—
dentlicher vnd weitleufftiger nach derſelben diſpolition wie der hinckende
Bote außweiſet deduciret. werden.

Vnd weil ich davor halte das keine beſſere Probationes ſein kon
nen als alte Geſchichte tundbare notorietet, Brieffliche Vrkunden vnd
eigene ſchrifftliche Bekandniß Zeugen außſage Regiſter vnd Quitantzen
Als iſt auch alle daſſelbe davon der hinckende Bote meldung thut dergeſtalt

reſpectiue bewieſen wo nicht vberfluſſig doch nohtturfftiglich das ich
alſo verhoffen wil das ehrliche Leute ſich damit contentiren laſſen wer
den.
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Kurtlich aber/ zu ferner anleitung den gunſtigen Leſer etwas mehr
von dieſem Werck in ſpecie zuberichten habe ich mein gentzliches Intent
nur einig vnd allein dahin gerichtet der Stadt Braunſchweig jren ſhoch
ſten vnfug welcher bißdahero durch jre falſche præſuppoſita, informa-
tiones, ſomnia, phantaſmata, nugas, calumnias vnd diffamationes,
damit ſie faſt das ganne Reicherfullet vnd viel Leute die dann einßtheils
aus ſonderbaren affecten jnen wol zugethan geweſen gentzlich eingenom
men vnd induciret gehabt vnterdruckt worden deromahl eins an das
Liecht gebracht vnd menniglich betand werden mochten.

Vnd weil nun diß Werck vor die handt zunehmen der Raht zu
Braunſchweig ſelber mit jren letzten Schmehekarten ſo intituliret iſt:
Warhafftiger Abdruck/ ferner Defenſionum vnd reſpectivè Even-
rual Handelung ete. darzu prorocando vrſach geben. Dieweil ſon
ſten wie mir gar wol bewuſt wann ſolches zuruck blieben der Hochwirdi

ger Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt vnd Herr Herr Heinrich Ju
lius Poſtulirter Biſchoff des Stiffts Halberſtadt vnnd Hertzog zu
Braunſchweig vnd Luneburg etc. durchaus keinen Druck oder Refutati-
onſchrifft l noch nch ſonſten mit jnen in gegenwertigem Standt als Rebel
len vnd ReichßEchtern in Schrifften einzulaſſen wurde verſtadtet haben.
Derowegen auch was alſo zu errettung J. Furſtl. Gn. Vnſchuld vnd
beſtetigung der Warheit nohtwendig propter poſteritatem geſchehen

muſſen ſie niemandt anders als jrem eigenen frefel trorz vnd hochmuht
vnd jren naſeweiſen vnd vermeſſenen Syndicis, Advocatis vnd Conſu-

lenten zudancken vnd zu imputiren haben.
So hette ich zwar mit ganz geriuger muhe dieſe lezte Famds-

Schrifft wiederlegen konnen Weil ich mich aber erinnere das ich mit be
trieglichen naſeweiſen vermeſſenen auffgeblaſenen hinderliſtigen vnd ſol

chen Leuten ſo einem die Wort im Maul verkeren konnen vnd einen groſ

ſen Beyfall vnd Anhang bißdahero gehabt zuſchaffen. Als habe ich zu
forderſt damit ich wieder die vngeſtume Braunſchweigiſche Sturmwinde
vnd jrer Syndicorum, Advocaten vnd Conſulenten ſpinfindigteit vnd
ſubtiliteten deſto ſicherer darauff bawen konte vnd alſo ſemel pro ſem-
per, eins vor alles mit jnen herdurch zukommen ein gut Fundament ju
legen vor hochnohtwendig erachtet Damit auch alſo anſeiten der lob/
lichen Hertzogen zu Braunſchweig vnd Luneburg etc. Wolffenbuttel
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Der erſte Haupt Theilbegreifft in ſich 3.
gubdiviſiones.

VBVnd iſt die erſte Subdiviſio wiederůmb in 13. Capittel ab
getheilet.

Vnd wirdet in denſelben vnterſchiedlich der loblichen Hertzogen
ju Braunſchweig hoheit vnd Landeßfurſtliche Obrigkeit vber J. Furſtl.
Gn. Erb: vnd Landt Stadt Braunſchweig deduciret vnd außgefuhret
Es ſein aber wz alſo vorbracht nicht ſchlechte bloſſe Aſſertiones, Braun
ſchweigiſche Somnia; Treume Imaginationes, Wocken vnd Waſch
banck Merlein Kliphenſiſche Tantte vnd Mummen Geſpreche ſondern

was alſo proponiret, wirdet ſtracks reſpective ans beglaubten Hiſtori
en kundtbaren notorijtet, Briefflichen Brtklinden des Rahts zuBraun
ſchweig eigenen ſchrifftlichen Betandtniſſen Zeugen eydlicher Außſage
Regi ſtern vnd Quitantzen erwieſen vnd dargethan.

Vnd damit der Leſer nicht von nohten lange nach zuſuchen vnd
vergeblich zublettern So ſein die Beylagen darauff die propoſitio ſich
referiret jedeßmahl darbey fein ordentlich geſetzet damit es deſto begier
licher zuleſen vnd verſtendtlicher tinzunemen ſey vnd dem Leſer deſtoweni
ger muhe vnd verdruß mache wie dann auch ſonderliche Marginalia. dar

bey geſetzet vnd hinder jede Abtheilung ein ſonderlich Summarium ver
dordnet damit. es dem Leſer deſtomehr anleitung vnd auffmerckung geben

moge.Vnd iſt nun das erſte Capittel dieſer erſten Abtheilung Nemlirij:
Das die Hertzogen zu Brannſchweigiſo voralters Hertzogen /auch Marg
graffen zu Sachſen ſeind genennet worden die Stadt Braunnſchweig an

fenglichen gebawet hernach erweitert vnd befeſtiget vnd nach J. Furſtl.
Gn. Namen genennet aus beglaubten. hiſtorien vnd daneben das der
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Hertog zu Braunſchweig jre Wapen vnd8statuas an der Ratheuſer Tho
ren vnd Zwenger ſetzen laſſen vnd daſelbſt noch heutiges Tages zubefin

e. den durch kundtbare Notorijtet vnd 2. Beylagen erwieſen.
Das ander Capittel: Das die Hertzogen zu Brannſchweig die

Stadt Braunſchweig fur jr Erb vnd Eigen beſeſfen folgendts vom Reich
7. uu dehenempfangen Wirdet erwieſen mit 7. Beylagen darvnter der Erb

theilungs auch Keyſerlichen Lehenrieffen darin die Stadt Braun
ſchweig expreſle mit namen genennet wirdet erwieſen vnd dargethan.

Das dritte Capittel: Das die Hertzogen zu Braunſchweig die
Stadt Braunſchweig als jr Erbe vnd Eigenthumb auch ſich daraus
wieder andere bekriegung vnd anfechtung als die Eigenthumbs. Herren
vnd Landes Furſten verthediget haben iſt weil es Hiſtoricum, mit be
glaubten Geſchichtſchreibern,erwieſen.

Das vierde Capittel: Das die Hernogen zu Braunſchweig als
Landes Furſten zuerhaltung J. F urſtl. Gn. Hoheit etliche Gildemeiſter
der Stadt Braunſchweigk als Aunruhrer geſtraffet Theils hencken
theils kopffen theils ewiglich verweiſen laſſen vnd den Raht auffs newe
wieder beſtetiget iſt notorium, vnd aus beglaubten Geſchichtſchreibetn

erwieſen.
Das funffte Capittel: Das die Hernogen zu Braunſchweig J.

Fürſtt. Gn. Reſidens vnd Hofflager auch Furſtliche Begrabniß in der
Stadt Braunſchweig gehabt Jhre Mandata, Edicta vnd Pefehlich
denen auch der Raht gehorſamen muſſen darinnen anſchlagen oder ſon
ſten jnen intimiren laſſen auch Landt Tage vnd Gerichte:darein gehalten
iſt theils aus den Hiſtorijs, vnd ſonſten propter oculares demonſtra-
tiones notorium, auch darneben mit az Beylagen vnd vnter ſchiedtli

chen Documentis erwieſen.Das ſechſte Capittel: Das die Hertzogen zun Braunſchweig die

Stadt Braunſchweig zu Dienſte vnd Falge gefordert vnd ſie ſich gehor
ſamblich einſtellen muſſen iſt notorium vnd aus beglaubten.Hiſtorien

erweißlich.Das ſiebende Capittel: Das die Hertzogen zu Braunſchweig iu
continuirung J. Furſtl. Gn. Hoheit die Juden in die Stadt vergleitet
die Landtwehre der Stadt zubawen vergonnet auch die verfeſtete Burgere

vnd andere wirder in die Stadt zunemen vnd zuſchicken macht gehabt iſt
mit

 —t—
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mit Schrifftlichen Brkunden deren an der zahll 13. erwieſen vnd deda-
ciret.

Das achte Capittel: Das die Hertzogen zu Braunſchweig die
Stadt Braunſchweig ſtadlich befreyet vnd privilegirt, Jſt nicht allein
notorium, vnd haben ſie in jren eigen Homagial Acten derſelben Furſt-
lichen Privilegien viel drucken laſſen ſondern iſt auch mit 4. Beylagen! 4.
darvnter ein Privilegium Hertzogen Magni, ſo in jren Homagial Acten
nucht zubrunden erwieſen.

DMnneunde Capittel: Das alles was der Raht an jeno noch ha
ben wil von alters den Hertzogen zu Braunſchweig Erb: vnd Eigen
thumblich zugeſtanden vnd aus ſonderbaren gnaden jnen concediret, vnd
reſpective ſte damit belehnet geweſen ſein Daſſelbe iſt ſtadlich mit 19. 19.
Beylagen vnd Copeyen der Pfandt Brieffe vber alle verpfendete Stucke
welches der Raht zu Braunſchweig das es darumb eine ſolche beſchaffen
heit hette wieder jr Gewiſſen vnd wolbewuſt conſtanter geleugnet dedu-
eiret vnd außgefuret.

Das zehende Capittel: Darirmen berichtet wirdet was es mit

M

der Religion, auch der Kirchen Stifften Claſtern ſowol in: als vor der
Otadt vor eine gelegenheit habe Alles zubehauptung der Hertogen zu
Braunſchweig Landes Furſtlichen Hoheit vber J Furſtl. Gn. Stadt
Braunſchweig Jſt mit 12. vnterfchiedlichen. Beylagen erwieſen vnd 12.

deduciret.

Das eAlffte Capittel: Das des Hertzogen zu Braunſchweig als
LandesFurſten Guter Zollfrey in der Stadt ſein Jſt mit 2. Beylagen 2.
des Rahts zu Braunſchweig eigenen Schreiben erwieſen vnd dargethan.

Das zwolffte Capittel: Das kein Burger zu Braunſchweig an
Eenommen noch gelitten er habe ſich dann neben ſeinen Burger Eyde vor
her dem LandesFurſten als vnterthan mit Pflichten vnd Eyden verwandt

gemacht Jſt mit zwey vnterſchiedlichen Beylagen darvnter des Rahts zu 2.
Braunſchweig eigen Schretben zubefinden erwieſen.

Das dreyzehende Capittel. Das die Hertogen zu Braunſchweig
den Raht vnd gemeine Stadt auch wol hiebevor nach geſtald jrer verbre

chung fuůr vngetrewe Vnterthanen vnd Rebellen declariret, ſolches vnd
anders auch gegen ſie offentlich anſchlagen laſſen vnd wegen des vngehor
ſambs ſie bekrieget vnd geſtraffet haben Jſt notorium, auch mit d. vnter- 8.
ſchiedlichen Beylagen erwieſen Vber das auch eine Beylage wegen der

Mulen in Braunſchweig addirt, vnd ſein alſo in der erſten Abtheilung
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it;. itz. vnterſchirdliche Beylagen zum Beweißthumb deſſelben Einhalts ut

27.

10.

30.

26

befinden.

Die ander Abtheilung Partis primæ principalis
begreifft in ſich?. Capittel.

Vnd wirdet in denſelben vnterſchiedlich der Furſtlichen Braun
ſchweigiſchen Erb: vnd Landtſtadt Braunſchweig ſchuldige vnd natur
liche vnterthenigkeit vnd ſubjection deduciret vnd außgefuret.

Vnd iſt das erſte Capittel: Das der Raht in Brann ſfoeig offt-
mahls vnter jrem Stadt Siegel in vertragen Reverſsen vno Miſsiven,
gegen die Hertzogen zu Braunſchweig als jren Landes Furſten dero vber
ſie zuſtehender Landes Furſtlicher Hoch: vnd Obregkeit vnd hinwieder jre
ſchuldige vnterthenigkeit ſubjection vnd gehorſamb geſtanden mit 27.
Beylagen darvnter alte Vrkunden Verdrage vnd des Rahts zu Braun
ſchweig eigen Schreiben zubefinden ſein erwieſen vnd dargethan.

Das ander Capittel: Das die Stadt Braunſchweig jrem Lan
des Furſten gehuldiget vnangeſehen ſchon nicht alle Sachen verglichen
vnd vertragen geweſen Iſt mit vnterſchiedlichen 1o. Beylagen erwieſen

vnd dargethan.
Das dritte Capittel: Das die Stadt Braunſchweig neben vnd

8gleich andern Furſtlichen Braunſchweigiſchen Landtſtenden dem Landeß
Furſten Contributiones, Candt: vnd Frewlein Außſtewer erlegt ſolches
auch wol ehe vnd zuvor dann ſie gehuldiget nach vorgefallener gelegenheit
gethan haben Iſt mit vnterſchiedlichen zo. Beylagen darvnter ſchrifftli-
che Vrkunden des Rahts zu Braunſchweig eigene Schreiben Betanot
niß vnd Erbieten Land Tages Abſchiede ſo ſie machen vnd verfiegeln hel
ffen auch Quitantzen vnd Rechnnng ſo einßtheils von den Burgermei
ſtern in der Stadt Brauinſchweig vnterzeichnet zubefinden erwieſen vnd

dargethan.Das vierde Capittel: Das die von Braunſchweig Reichß vnd

Turckenſtewer erlegt vnd jr Quotam zu Wolffenbuttel in die Renteren
eingeliefert Iſt mit 26. Beylagen darvnter des Rahts zu Braunſchweig
eigene bekendtniß erbieten auch Rechnung vnd Quitantzen zubefinden

.4
außfuhrlich erwieſen vnd dargethan.Das funffte Capittel: Das der Raht zu Braumnſchweig vdn al
terßhero die Furſtliche Braunſchweigiſche Cand Tage /altz eilr laudſtand/t
brſuchet zu dem Außſchuß der Landtſchafft vnter den Sradetu werordnet!
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vnd Landt Tages Abſchtede vnd an andere Verfaſſungen als ein Mit
glied der Landſtende machen helffen dieſelbige verſtegelt vnd von wegen
der andern Stadte in jrer verwahrung gehabt vnd noch haben Jſt nicht
allein notorium, ſondern durch vnterſchiedliche Beylagen deren an der
Zall zo. Dadurch der Jnhalt obgemelten Capitteln gnugſamb zubeſchet zo.

nen erwieſen.
Das ſechfte Capittel: Das die Stadt Braunſchweig allewege

fur dem Hert ogen zu Braunſchweig zu Gericht vnd Recht geſtanden auch
von des Rahts Vrtheilen die Appellationes an die Hertogen zu Braun
ſchweig Wolffenbuttelſchen Theils ergangen ſein der Raht zu Braun
ſchweig auch auff ergangene compulſoriales, die Acta ohne wiederſprach
ediret, Jſt nicht allein durch die kundtbare Notorijtet offenbar ſondern
mit 49. Beylagen darvnter einßtheils der Raht zu Braunſchweig ſchrei- 49.
ben zubefinden gnugſamb erwieſen.

Das ſiebende Capittel: Das ſich der Raht zu Braunſchweig als
tin landtſtandt des Furſtentumbs Braunſchweig zu den alten ſonderbaren
Außtragen vnnd Accordaten des Wolffenbuttelſchen Furſtenthumbs
in vorfallenden Streiten bekandt vnd ſich deren wie auch der Reichs Auß
trage jals Furſtliche Braunſchweigiſche Buterthanen gegen jren Landeß
Furſten den Hertogen zu Braunſchweig Wolffenbuttelſchen Theils /ge
braucht vnd ſich auch darauff Excipiendo im Keyſerlichen Cammerge
richt beruffẽ haben Dz iſt mit vnterſchiedlichen 9. Beylagen darvnter des
Rahts zu Braunſ. eigene Schreiben zubeſinden deduciret vnd erwieſen.

Vnd ſein alſo in der andern Subdiviſion 181. Beylagen zum be- 181.
weißthumb deſſelben Jnhalts zubefinden.

Die dritte Abtheilung Partis principalis primæ
begreifft in ſich?. Capittel.

Babnnd wirdet in den ſelben des Rahts zu Braunſchweig vor langen
Jaren den Loblichen Hertogen zu Braunſchweig bewieſene vndanckbar
keit vnd frefentliche wiederſetzung außgefuret vnd deduciret.

Vnd iſt das erſte Eapittel: Das der Raht der StadtBraunſchweig vor vielen Jahren zubezeigung jrer vngetrewen wie

derſetzligkeit vnd vnverantwortlichen Vndanckbarkeit mit ſonderbah
ren Liſt offenbahren vnrecht vnnd gewalt den. Hertogen zu Braun
ſchweig jren LandesFurſten zuſtehendes vnnd ererbtes Eigenthumb
Guter Hoch: vnd Gerechtigkeit ſo J. Furſtl. Gn. in: vnd auſſerhalb

B ij der
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der Stadt gehabt per fas nefas an ſich zubringen vnd zuvoreuthalten
i 2. embſig getrachtet haben durch die kundbare notorijtet vnd b. Beylagen
t

erwieſen vnd dargethan.
J Das ander Capittel: Das der Raht der Stadt Braunſchweigl/

auch vor Jaren aus lauterm vorſatz bey der Huldigung ſonderbare vnd
2. vmohtige diſputationes zuerregen gepflogen Iſt durch 9. Beylagen

j
außgefuhret vnd deduciret.

Das dritte Capittel: Das der Raht der Stadt BraunſchweigJ je weils etwas ſonderliches ſich dadurch von gemeiner Landtſchafft alge

J

mehlich abzuſondern ſowol in erlegung der Landt: als Tüurckenſtewren

ſi

10. anzumaſſen vermeſſentlich vnterſtanden Jſt durch 1o. Beylagen vnd
ß

J

jrer Pfticht vnd Trewe auch den vhralten herkornmen zuwieder jren Lan

ſchrifftliche Vrkunden erwieſen vnd dargethan.
i Das vierde Capittel: Welchergeſtald der Raht zu Braunſchweig

J

J desFurſten Hertzogen Heinrichen dem Jungern zubezeigung jres vnge
i horfambs vnd abtrunnigen Gemuhts die ſchuldige vnd von alters hero her
f

gethan vnd wie bey J. Furſtl. Gn. in der Hildeßheimiſchen Behde ſie

1

gebrachte Landes Folge zuverſagen vnterſtanden auch J. J. G. abgeſagte

J

Feinde vnd Verderber dero Landt vnd Leute vorſetzlich vnd wiſſentuch J
F. G. zu trot gehauſet vnd geherbergt vnd allen vorſchub vnd beforderung

gehalten haben ſolches beweiſen nicht allein ergangene alte Geſchichte ſon

32. dern wirdet auch durch 2. vnterſchiedliche Beylagen beſtercket.
Das funffte Capittel: Welchergeſtald die Stadt BraunſchweigJ ſich lieber bey andern Herrn inſinuiret, vnd wieder den Landes Furſten

gebrauchen laſſen hulffe geleiſtet jme alſo mit Kriege vnd vnruhe vil

t muhe gemacht vnd welchergeſtald ſie aus lauterm boßhafftigen vngetre
wen Gemuht jrem Landes Furſten Hertzogen Heinrichen den Jungern

J hochſeliger gedechtniß deſſen Furſtl. Gn. ſie dennoch Pflicht vnd Eydt ge
leiſtet von Landt vnd Leuten verjagen helffen auch ſonſten durch jren viel—

feltigen trotz muhtwillen hoch: vnd vbermuht Landt friedbruch Kirchen·
beraubung Namb vnd Brandt J. Furſtl. Gn. vnd deroſelben Eloſter
Vnterthanen Landt vnd Leuten groſſen ſchaden vnd koſten zugefuget vnd

dadurch Krieg Belagerung vnd Blutvergieſſen vervrſachet haben Die
14. ſes iſt durch die kundbare Geſchicht vnd natorijtet, auch ia. Beylagen

erwieſen vnd dargethan.Das ſechſte Capittel: Das der Raht zu Braun ſchweig in Vertragen

vnd Confirmirung jrer Privilegien vnd jn andern Handlungen allezeit
hinder
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hinderliſtiger vnd gefehrlicher weiſe zu mercklichem abbruch des Landsfur-
ſtẽ Landsfürſtlichen hochheit vnd ſuperioriter, etwas newes geſucht habe
vnd dadurch J Furſti. Gn. jmmer mehr vnd mehr abzuzwacken vnd dero
hochheit zu diminuiren, ſich mercklich angelegen ſein laſſen Solches iſt
nicht allein notorium, ſondern auch mit 3. Beylagen erwieſen.

Das ſiebende Capittel: Welchergeſtaldt der Raht zu Braun
ſchweig aus vndanckbaren Gemuhte ſich Hertzog Julioſect. hochloblicher

gedechtniß nach erlangten ög. jerigen Vertrage vielfeltig wiederſetzet vnd
denſelben verkehrter weiſe zudenten ſich mercklich bevliſſen Solches bezeu

get die Notorijtet, vnd iſt ſonſten mit 1. Beylagen darvnter inſonderheit
tines des Rahts zu Braunſchweig leichtfertiges vermeſſenes gifftiges
vnd vergeſſenes Schreiben zubefinden erwieſen.

Vnd ſeind alſo in dieſer dritten Abtheilung 57. Beylagen zum
bewerßthumb deſſelben Jnhalts zubefinden.
J Wirdet demnach in dieſem erſten Haupt Theil erzehltermaſſen der
löblichen Hertzogen zu Braunſchweig Landes furſtliche Hochheit vnd O

rigkeit vber J. Furſtl. Gn. ErbStadt. Braunſchweig vnd jrer der
Stadt Braunſchweig ſchuldige naturliche Erb Vnterthenigkeit ſampt

frer hochverweißlichen vnd vnverantwortlichen vndanckbarkeit vnd wie
derſenung ſattſamb außgefuret vnd mit zz. Beylagen erwieſen vnd das

alle das jenige was der Raht zu Braunſchweig. nach jren vermeſſenen Ad-

vocatis, Conſulenten. vnd Syndicis, bißdahero wieder jr ſelbſt eigen
Gewiſſen vnd wolbewuſt wegen der Landesfurſtlichen Hoheit geleugnet
vnd wegen jrer Conditionirten vnd gemeſſigten vnterthenigkeit vnqe-

zkeimbter vnd vnverſchambter weiſe vorgeben vnd daneben di ſie kein Land

Jaſſen, weren teine Landt: vnd Frewlein Stewer gegeben vnd keine Tur-
ckenſtewer in die Furſtliche Cammer erlegt anßgeſprenget haben ein piur
lauter erdichtes falſches nichtiges vnerfindtliches Fabelwerck ſey auß
ffuhrlich vnd beſtendiglich deduciret.

Weil dann auch der Raht zu Braunſchweig jren jzigen regierenden Landes Furſten den Hochwurdigen Durchleuchtigen Hochgebornen

Furſten vnd. Herrn Herrn, Heinrichen Julium poſtulirten Biſchoffen
des Stiffts Halberſtadt vnd Herkogen zu Braunſchweigk vnd Lune
burg/ etc. mit geſparter warheit J. Furſtl. Gn. dadurch bey menniglich
verhaſſet zumachen vbel außgetragen als wann J. Furſtl. Gn. die Stad

vnd Einwoner derſelben vmb alle jre Freyheit vnd Gerechtigkeit zubrin
gen ſie iu Schlaven vnd Leibeigen zumachen vnd. die Stadt gentzlich zu
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erertiren vnd vmbzukeren vnd die Burgerſchafft vmb Leib vnd Ehr zu
bringen gentzlich gemeinet weren vnd jr einiges Intent dahin gerichtet het
ten vergeſſentlich vnd boßlich wieder die offenbare Warhejt zu diffkamiren
fich nicht geſchemet Als habe ich den andern Haupt Theil meines Wercks
einig vnd allein dahin gerichtet das darein außgefuret wirdet das J. F.
Gn. von jnen anders nichts als was ſie von Gott Rechtß: vnd Natur
wegen zuthun ohne das ſchuldig vnd pflichtig vnd an jm ſelber Chriftlich
ruhmblich ehrlich vnd billig geweſen vnd ſie vor dieſem J. Furſtl. Gn.
hochgeehrten Vorfahren jedeßmahl gethan vnd zuthun ſchůldig geweſen

erfordert vnd begeret habe vnd das hergegen der Raht der Stadt Braun
ſchweig von gnfang vnd bey J. Furſtl. Gn. regierunge ſich alles hoch:
vnd vbermuhts wiederſetzligteit Rebellion frefels vnd deſſen ſo jedeßmahl
zu mehrer verbitterung vrſache vnd anlaß geben ſich bevliſſen auch zu vn

f

terſchiedlichen mahlen Landtfriedbruchige Thaten begangen vnd J.
Gn. an dero Furſtlichen Ehren guten Namen vnd Reputation vergeſ
ſentlich vnd boßlich angegriffen haben.

Vnd habe denſelben andern Theil wie der hinckende Bote auß
weiſet gleichßfals in drey vnterſcheiedliche Theile ſubdividiret.

Vnd jede Subdiviſion herwieder in gewiſſe vnterſchtedliche Capita

j

abgetheilet vnd gleich vorigem alles!/ was darein provoniret wird mit
Jgnungſamen Vmbſtenden vnd Vrkunden erwieſen vnd dargethan.

Vnd begreifft nun die erſte Abtheilung Partis ſecun-
dæ principalis in ſich o. Capittel.

Das erſte Capittel: Das der Raht in der Stadt Braunſchweig
ſtracks anfangs der regierung des jenigen gnedigen Furſten Herrn Hein

richen Julij c. alles deſſen ſich bevliſſen vnd vnternom̃en was zuverbitte
rung vnd wiederwillen vrſache vnd anlaß gegeben wirdt nicht allein mit der

28. kundbaren notorijtet, ſondern auch mit 28. vnterſchiedlichen Beylagen
darvnter des Rahts zu Braunſchweig gantz trotzige vermeſſene ſpitige vnd

holhippige Schreiben zubefinden erwieſen.
Das ander Capittel: Das der Raht der Stadt Braunſchweiz

S. Furſtl. Gn Edicta vnd Conſtitutiones zu afligiren ſich verweigert
vnd ſolches alles zu verſchmehlerung J Furſtſ. Gn. Landesfurſtlichen
hohen Obrigtkeit vnd Iurisdiction, ſo fie von deroſelben hochlablichen
Vorfahren ererbet haben Solches dezeuget nicht allein die kundbare No-

34. torijtet, ſondern wirdet auch ſolcher jr trotz wit z4. vnterſchicdlichen Bey

DasJee kagen erwieſen.
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Das dritte Capittel: Das der Raht in der Stadt Braunſthweig
it ſonderlichen vorfang vird gefehrlicher Newerung vnd mercklicher ver
ſchmelerung S. Furſtl. Gu. ererbeten Landesfurſtlichen. Hoheit vnd v
ber die Kirchen habenden Iuris Patronatus, ſich S. Furſtl. Gn. Con-
ſiſtorio, vnd deren Befehlich vnd Decretis wiederſetzet ſich auch zuge-
fehrlichen Newerungen kines eigenen Conſiſtorij vnd Cannley vermef
ſentlich geruhmet vnd angemaſſet auch J. Furſtl. Gn. Stifft S. Cyria-
ei gewalthetige eindracht gethan das wirdet mit 42. vnterſchiedlichen 42.
Beylagen als des Rahts eigene Schreiben vnd andern Vrtunden erwie
ſen vnd dargethan.

Das vierde Capittel: Das der Raht in der Stadt Braunſchweig
in verſchmelerung S. Furſtl. Gn. Landesfurſtlichen Hoheit auch dem
herkommen vnd dieſerwegen auffgerichteten Vertragen zuwieder aus lau

term boſen vorſatz dadurch eine ſonderbare jnen ſelbſt eingebildete Freyheit
imerlangen dem Furſtlichem Hoffgerichte vielfeltig dem alten vnleugbarn

herkommen durchas zuwieder ſich wiederſenet haben wirdet durch die
Notorijtet, auch 40. vnterſchiedliche Beylagen erwieſen. 40.

Das funffte Capittel: Das der Raht in der Stadt Braunſchweig zu S. Furſtl. Gn. Iurisdiction, in der Stadt daſelbſt ſonderba
ker verſchmelerung vnd prajuditz in der Furſtlichen Burgt auch andern
befreyeten Ohrtern da es jnen keines weges geburet wieder das herkom
men vnd dieſer wegen ſonderbare auffgerichtete Verdrage alerhand nach
denckliche Newerungen vnd Eingriffe ſich frefentlich vnterſtanden wirdet
durch die Notoriſche Eingriffe vnd 40. Beylagen dargethan. q4o.

Das ſechſte Eapittel: Das der Raht in der Stadt Brannſchweig zu verſchmelerung S. Furſtlichen Gn. Jurisdiction vnd hoheit
fich dem herkommen vnd dieſerwegen ſonderbaren auffgerichteten Ver
tragen durchaus zuwieder wegen des hohen Leibgeleits allerhandt Ne
wernngen vnterſtanden wirdet durch begangene Actus vnd 6. Beylagen 6.
krwieſen.

Vnd iſt alſo dieſt erſte Abtheilung hartis ſecundæ princinalis
mit a9o. Beylagen erwieſen vnd igo.

Die ander Abtheilung Partis ſecundæ principalis
begreifft in ſich 3. Capittel.

Vnd wirdet das erſte Capittel: Das der Ra zt der Stadt,
VBruun ſchweig gleich andern gehorſamen Vnterthanen vnd;Ztenden von
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prælaten, Ritterſchafft vnd Stadten in der Huldigung fich nicht beque
men wollen ſondern dieſelbige J. Furſtl. Gn. mit einſtrewung allerhandt:
nichtigen vnd nunmehr am Keyſ. Cammergericht durch eine eroffnete
Parition Vrtheil ſelbſt verworffenen Behelffen derſelben vorſetlich. ver

54. weigert nicht allein durch die kundtbare notorijtet, ſondern ja. vnter-
ſchiedliche Beylagen was in dieſer Sachen allerſeits ergangen außfur

5

lich bewieſen.Das ander Capittel: Das der Raht in der Stadt Braunſchweig!

dem alten herkom̃en vnd jrer einßtheils ſelbſt eigenen verpflichtung zuwidir
ſonderlichen gantz gefehrlichen Newerung von gemeiner Landt

ſchafft Wolffenbuttelſchen Theils fich abzuſondern vnternommen auch
die Land Tage zubeſuchen auch Landes: vnd Frewlein Außſtewer bey Je
F. Gn. regierung zuerlegen ſich anmaßlich verweigert wie es an jm ſu

56. ber nororium, ſo wirdet es auch mit z6. Beylagen erwieſen.
Das dritte Capittel: Das der Raht in der Stadt Braun

ſchweig dem alten hertommen zuwieder vnd dadurchgich einer gefthrli

chen Exemption vnd Abſonderung von gemeiner Landtſchafft ſich ver
meſſentlich dadurch anzumaſſen die Turckenſtewer jrem ſelbſt eigenen er
bieten vnd vorigem herkommen zuwieder zu jrem theil in die Furſtliche
Cammer nicht erlegen wollen? bezenget die offenbare Notorijtet ſelber

74. wirdet auch mit 74. vnterſchiedlichen Beylagen vnd Vrkunden ſo in der

ſelben Sachen ergangen dedueiret.Vnd ſein alſo in. der andern Abtheilung Partis ſecundæ princi-

124 palis zum beweißthumb deſſelben 184. Beylagen znbefinden.

Die dritte Abtheilung Partis ſecundæ principalis
begreifft in ſich 7. Capittel.Capittel: Das Raht in Stadt Braunſchtoeig:

wieder altes herkom̃en gann vorſetzlich S. Furſtl. Gn. zuſtehendes Bleyl
die ſich auff etliche tauſent Thaler belauffen etwann vmb loſer zweyer Tha:

willen vnd vorenthalten vnd dadurchalle das Vnweſen ſo daraus
entſtanden ſelbſt muhtwilliger weiſe vervrſachet auch J. Furſtl. Gn. zu
mehrer verbitterung in jren Schrifften vnd Supplicationihus zum grew
lichſten bey der hochſten Iuſtitz difkamiret haben wirdet durch die kundt

At. bahre Notorijtet vnd 4t. Beylagen uls inidieſen Sachen ergangene
c.

Schrifften erwieſen vnd dargethan.Das Capittel: Das der Raht zu Braunſchweig wieder
des



des heiligen Reichs Abſchiebe vnd publicirten Candtfrieden Anno &c.
1600. Kriegßbeſtallung außgeben vnd wieder S. Furſtl. Gn. Reuter
vnd Knechte angenommen auch damit etliche vnterſchiedliche Landtfried/
bruchige Außfelle gethan in Lande geplundert gebrandt vnd geraubt vnd
ſonſten ſowol vor ſich als jre Burgere vnd Kriegßvolck mit ſchimpfflichen
worten geberden vnd wercken gantz frefentlich gegen S. F. Gn. ſich be—
ieiget bezeuget die Notorijtet ſelber vnd wirdet durch 24. vnterſchiedtli. 24.
che Beylagen als daruber auffgerichtete Inſtrumenta vnd Berichte er—

wieſen vnd dargethan.
Das dritte Capittel: Das der Raht zu Braunſchweig vnange

ſchen ſich S. Furſtl. Gn. bey der angeordneten Keyſerlichen Commiſsi.

on, ſo durch Herrn Chriſtoff von Schleinitz vnd Felix Rüdigern ver
richtet zu allen billigen Mitteln erboten ſich in keiner demuht finden laſſen
wollen neben einem Bericht was allerſeits bey dieſer Commiſsion vor
gelauffen wirdet durch 27. vnterſchiedliche Beylagen in welchen der gan 27.
je Verlauff dieſer Handlung zubefinden erwieſen.

Das vierde Capittel: Das der Raht zu Braunſchweig S. FGn. vnter einen falſchen betrůglichen Schein gůtliche Handelnng ange
boten vnd immittelſt ſich aber eins vnd alſo zum andernmahl wieder den
hochverpeenten Landfrieden mit Kriegßvolck gefaft gemacht damit Anno

51602. in J. Furſtl. Gn. Erblande auch das Stifft Halberſtadt etliche
diel vnterſchiedliche Landtfriedbruchige Thaten mit rauben ſtelen Kir
chenbruch brandt verheeren vnd vernichten gantz Barbariſcher Vn-
Chriſtlicher weiſe begangen vnd hiervnter J. Furſtl. Gn. geliebte Fraw
Mutter ſo damahls todlich kranck gelegen noch J. Furſtl. Gn. geliebte
Gemahlin in damahligen gefehrlichen Zuſtandt Noch ſonſten Pre—
diger alter Leute ſchwanger Weiber Kindelbetterinn Jungfrawen
vngetauffeter auch junger Kinder Kirchen Cloſter Mulen vnd Pfluge
auch der gaben Gottes die ſie einßt heils mit Fuſſen getreten in dten Koth
lauffen laſſen vnd geworffen auch darein ſalya reverentia, hofieret nicht
verſchonet vnd fich ſolche hochſtreffliche kacinora zu juſtificiren, vnd
vor eine rechtmeſſige abgedrungene defenſion vermeſſentlich vnd leichtfer
tiger weiſe außzuſchreyen vnterſtanden haben ſolches bezeuget ipſa

rietas facti, vnd wirdet durch 136. vnterſchiedlichen Beylagen als In- 136.
ltrumenta vnd andern ſchrifftlichen Berich vberfluſſig erwieſen.

Das funffte Capittel: Das der Raht zu Braunſchweig den
entlauffenen verrehteriſchen Burggraffen J. Furſtl. Gn. vorenthalten
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6. bezeuget ipſa notorietas facti ſelber, vnd wirdet mit 6. Beylagen er

wieſen.
Das ſechſte Capittel: Das der Raht zu Braunſchweig Anno

160 4. in der Stadt vnter ſich ſelbſt ein Blutbad angerichtet vnd darvn
ter J. Furſtl. Gn. auch etlichen deren vornehmen Rahten vnd Dienern
gleich hetten ſie etliche Burger zur verrehterey erkaufft beſchuldiget vnd
dadurch J. Furſtſ. Gn. bey den gemeinen Bürgern verhaſfet zumachen
ſich gefehrlicher weiſe geluſten laſſen das wirdet durch die kundbare No-

42. torijtet, vnd andere ſchrifftliche Beylagen deren an der zall 42. ſein auch
vnter andern wie VnChriſtlich Blutdurſtig vnd wieder Rechtlich ſie
mit den armen hingemetſchten Leuten vmbgangen vnd fie vmb Leib Leben

vnd Ehr vnverſchuldeter weiſe gebracht haben gnugſamb orwieſen.
Das ſiebende Capittel: Das der Raht zu Braunſchweig ſich im

Jar 160 5. abermahls durch die Wolffenbuttelſehe Landtſchafft zur.
gutlichen Handlung angeboten vnd als ſich darauff S. Furſtl. Gn. ge—
gen die Landtſchafft herwieder in Schrifften vernehmen laſſen Das ſich
der Raht darauff gant trotziglich gegen die Landtſchafft erkleret vnd zu

11. weiterer vnd mehrer verbitterung vrſach gegeben wirdet durch 11. Beyla
gen darvnter des Rahts zu Br. unſchweig trotige Antwort vnter andern

zubefinden er wieſen.
VBud ſein alſo zu Beweißthumb dieſer dritten Abtheilung des an

357. dern Heupt Theils z57. vnd in geſampt zubehuff des gannen andern Heupt

73z1. Theils vnd Beweißthumb deſſelben Jnhalts 731. Beylagen zubefinden.

was ven yorhwirvigtit  tetteger ν νν νν rHerrn Herrn Heinrichen Julium Poſtnlirten Biſchoffen zu Halber
 Rrraunſeheneia vnh Lünebura c. denn im Jar

ſtaot vno Aytrhogen zu  nijerjiverg Lei ere e e1605. gebrauchten ernſt zuerleubter verfolgung jrer bißdahin begange

vielf lti er Landtfriedbruchigen dhaten wieder S. Furſtl. Gn. re

ner tgbelliſche Vnterthanen dero Erb: vnd Landt Stadt Braunſchweig vor
zunehmen bewogen vnd was ſichſonſten daneben biß auff dieſe zeit bege
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ger Abdruck ferner Deſenſionum vnd reßective Eventual. han
delung ett. in den offentlichen Druck ſpargiren laſſen.

Jceh habe aber auch dieſen dritten Theil gleich den vorigen vmb
beſſerer ordnung willen in vier vnterſchiedliche Theile ſubdividiret.

Die erſte Abtheilung des dritten Heupt Theils
oder ſcripti Apologetici begreifft in ſich

4. Capittel.
Das erſte Capittel: Was den Hochwirdigen Durchleuchtigen

Hochgebornen Furſten vnd Herrn/ Herrn Heinrichen Julium Poſtu
lirten Biſchoffen zu Halberſtadt vnd Herzogen zu Braunſchweig vnd

Lüneburg /ete. vervrſachet den im Jar 1605. gebrauchten Ernſt wie-
der S. Furſtl. Gnad. rebelliſche Bnterthanen dero Erb: vnd Landt
Stadt Braunſchweig vorzunehmen iſt durch ſtadliche Motiuen vnd
bewegliche Vinbſtende außfurlich deduciret, vnd 4. Beylagen erwieſen.

Das ander Capittel: Welchergeſtaldt der Anſchlag auff den 16.
Octobris angeſtellet vnd was ſich dabey biß anff den 21. Octobris aller
ſeits begeben vnd zugetragen iſt ein hiſtoriſcher warhafftiger Bericht
vnd dabey 12. Beylagen zu fernerm Beweißthumb deſſelben Capittels
iubefinden.

Das dritte Capittel: Was ſich vom 22. Octobris biß auff den22. Decembris begeben vnd zugetragen vnd wie der Raht zu Braun
ſchweig intractation angebotener gütlichen Handelung vmb den Bren

gangen vergebliche zeit verſpildet vnd immittelſt bey jren mit Conſpiran-
ten den Hanſe Stadten Lubeck Hamburg Bremen Magdeburg vnd
Luneburg auch andern mehr wie anch bey dem Gubernatorn zui Linge
pulffe geſucht wirdet durch ö.. Beylagen darvnter allerhandt gewechſel
te intercipirte vnd communicirte Schreiben Protocolla vnd andert
ſchrifftliche Berichte zubefinden erwieſen.

Das vierde Capittel: Welchergeſtaldt der Raht der Stadt
Braunſchweig an die Kon. Majeſt. zu Dennemarcken ete. geſchrieben
vnd darauff don J. Maj. zur gutlichen Handelung mit dem Stilleſtande
einen anfang gemacht vnd was ſich bey dieſer Handelung allerſeits zuge
tragen vnd begeben vnd wie der Raht zu Braunſchweig jres Thells in vie
len Puncten den Stillſtandt betrieglicher weiſe zu wieder gehandeltj ſolchs

wirdet mit der ergangenen Handlung vnd gewechſelten Schrifften ſo ſich
auff s2. Beylagen erſtrecken thun erwieſen.

Cij Sein

12.

64.

62.



Sein alfo zum beweißthumb dieſer erſten Abtheilung des ſcripti

142. Apologetici 142. Beylagen zubefinden.
Die ander Abtheilung des ſcripti Apologetici be

greifft in ſich z. Capittel.
Das erſte Capittel: Welchergeſtalt die Keyſ. abgeordneten vor

neme Commiſſarien, die Wolgeborne vnd Edle Herrn Herr Georg Fri
derich Graff zu Hohenloe c. vnd Herr Ehrenfried von Minckwitz Frey

her auff Minckwitzburg rtc. angelanget vnd was ſich bey derſelben vnd an
dern abgeordenten anfehenlichen Koniglichen Chur: vnd Jurſtlichen
Geſandten handlung aller ſeits begeben vnd zugetragen wirdet durch die
ergangene Acta, handelung vnd gewechſelte Schrifften deren an der zall

37. 37. beygeleget erwieſen.
Das ander Capittel: Welchergeſtalt S. F. G. vngeachtet ſie dero

ſelben Rebelliſchen Vnterthanen in S. F. G. Handt vnd Macht gehabt
der Rom. Keyſ. Majeſt. zu vnterthenigſten Ehren auch auff beſchehene
interceſsion der Geſandten jr Geſchure abfuhren das Landt Volck zu
haus ziehen den Thamb offnen vnd letzlich dero geworbenes Volck gleich
fals abfordern laſſen vnd die Schantzen gentzlich Quitiret, vnd gutliche
Handelung abermahls eingewilliget wird nicht allein durch die kundbare
Notorijtet, ſondern auch vnterſchiedliche Wechſelſchriffte deren an der

L9. zall 89. beygelegt gnugſamb deduciret, vnd dadurch der gantze Jnhalt

deſſelben Capittels erwieſen.Das dritte Capittel: Wie ſich hiergegen der Raht der Stadt

I

Braunſchweig bezeiget vnd verhalten dieſes wird nicht allein durch die
kundbahren Nororijtet, ſondern auch andern ſchrifftlichen Vrkunden

37. der an der zall z7. bewieſen vnd außgefuret Vnd darein das der Raht zu
Braunſchweig wieder jre gethane Zuſage Brieff vnd Siegel Trew vnd
Glauben vnd Keyſerliche Mandata offentlich frefentlich vnd vergeſſent

lich gehandelt außführlich dedreiret.
Das vierde Capittel: Welchergeſtald S. Furſtl. Gn. in eigener

Perſon zu volliger abdanckung des geworbenen Kriegß Volcks naher
Scheiningen verrucket vnd daſſelbe ju wercke gerichtet Vnd welcherge

ſtaldt J. Furſtl. Gn. auff dem Dettenbruch in deroſelben Ruckreiſe nach
KWolffenbuttel der von den Keyſerlichen Commiſſarien berambten gut

lichen Handlungen abzuwarten von dem Raht zu Braunſchweig den 4.
Aprilis, meuchlich vorgewartet vnd verrehteriſcher vnd tůckiſcher weiſe

ange

S
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angefallen worden vnd was ſich ſonſten den Tag begeben das wirdei durch

die kundbaren Notorijtet, anch 46. vnterſchiedlichen Beylagen als In-
ſtrumenta, auch einßtheils jrer eigenen geweſenen Officirer außfuhrli-
chen warhafftigen Bericht erwieſen vnd dargethan.

Das funffte Capittel: Welchergeſtaldt der Raht der Stadt
VBraunſchweig ſolche verrehteriſche vorwartungen zuentſchuldigen ſich

vermeintlich angemaſſet vnd J. Furſtl. Gn. gleich einem Vertrag abtro-
zen wollen vnd ſolches zuvollenbringen durch jr Volck vnd Burger von

46.

demſelben Tage an biß in den Iunium faſt teglich außgefallen vnd Landt-
friedbruchiger weiſe Kirchen beraubet Cloſter vnd Dorffer mit Fewer
angeſtecket auch Adeliche Sitze vnd Heuſer außgeplundert dieſes iſt nicht
allein kundt vnd notorium, ſondern auch mit 24. Beylagen als Inſtru-
menten vnd Berichten gnungſamb außgefuret vnd deduciret.

Sein alſo zum Beweißthumb dieſer andern Abtheilung des ſcri-
pti Apologetici 233. Beylagen zubefinden.

Die dritte Abtheilung des ſcripti Apologetici, be
greifft in ſich 4. Capittel.

erſte Capittel: Welchergeſtald die Rom. Keyſ Majeſt ei—

f

nen Herold in die Stadt Braunſchweig mit J. Majeſt. Achtßbrieff abge

ſertiget vnd wie ſich der Raht vnd jr Kriegßvolck in gegenwart des Herol
den ſowol gegen ſeine Perſon als ſonſten verhalten vnd bezeiget Ob ſolchs
wol an jm ſelber notori vnd offenbar ſo wirdet es doch zum vberfluß mit
J7. Beylagen erwieſen vnd dargethan.

Das ander Capittel: Welchergeſtalt der Raht zu Braunſchweigin Schrifften am Keyſ. Cammergerichte die Keyſerliche Commiſſarien
hochlich vnd beſchwerlich difkamiret, vnd Partheyligkeit beſchuldiget
wirdet durch eine Beylage ſo eine Schrifft welche im Keyſerlichen Cam
mergerichte vbergeben erwieſen.

Das dritte Capittel: Welchergeſtalt der Raht der Stadt Braun
ſchweig zu Cuneburg vnd Magdeburg heimbliche verbotene Conventicula

gehalten vnd ſich eine newe gantz gefehrliche Conſpiration zumachen
vermeſſentlich vnterſtanden Ob ſolches zwar offenbar wirdet es doch mit
un. Beylagen

Das vierde Capittel: Welchergeſtalt der Raht der Stadt Braunſchweig verſamblete Stedte zu

ber die Keyſ. Majeſt. dieſer Sache vnd dero wicder ſie ertheilter Manda

C iij ienJ
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11.

nhalber beſchweret vnd dieſelbige fur einen beſchwerlichen Hoff Proreß

der des heiligen Reichs Abſchied vnd verordnungen als darin ſolche
vnd dergleichen FelleJ. Keyſ. Majeſt. nicht vorbehalten ſein außaeruf
fen Wie auch vber der Keyſerlichen Commiſſarien vnd Nieder Sachſi
ſchen Kreyß Geſandten gethan Relation ſo ſie vngeſchewet vor parteyſch
außgeruffen beſchweret jre vnverantwortliche Hendel zu juſtiliciren, ſich

vnternommen auch ein Tractat ſo intituliret: Hypotipoſis ſumma-
ria delineatio, Quæſtionis: Vtrum liberæ ſacri Romani Imperijci-
vitates jura prineipis in ſuis Rebuspublicis obrineant &c. welche ſie
durch Dactor Johan Tauten zu Magdeburg welcher ſie denn bißdahero
mit ſeiner jm ſelber eingebildeten vnd imaginirten autoritet, in ſolchem j

rem Vbermuht vnd vnbeſonnenheit geſtercket vnd victoriĩ promittiret,
zu Pappier bringen laſſen Dadurch jre vermeinte exemption, vnd das ſie

S—
J. Furſtl. Gn. angeborne Erb Vnterthanen nicht weren vnd ſonderbare
Regalia hetten zubeweiſen anmaßlich ſich vnterſtanden dem offnen Druck

zu vbergeben anſuchung gethan ſolches wirdet durch 11. vnterſchiedliche

Beylagen vnd was daſelbſt ſe onſten tractiret, erwieſen vnd dargethan.
Sein alfo zum Beweißthumb dieſer dritten Abtheilung des ſeri-

6o. pti Apologetici co: Beylagen dubefinden.

Die vierde Abtheilung des ſeripriapologetici begreif
fet in ſich eine außfuhrliche wiederlegung dits Rahts zu Braun

ſchweig außgeſprengeten Leſter Buchs ſo ſie intitulirer: Warhafftiger Ab
druck ferner Defenſionum vnd reſpectivè Eventual Handlungi

vnd augenſcheinlicher darthuung der Reichß: vnd
ALandtkůnpigen ſub: obre-ption, &c. J

habe ich vmb beſſer ordnung willen den Leſer zum beſten einen Ar

ricul nach dem andern vor mir genomen vnd ſtracks daraun die Refutati-

onem acſetzet mit nohtturfftigen Beylagen darvnter einßtheils jrer eige
nen Ofncirer betandtniß zubefinden dergeſtaldt erwieſen das verhoffent
lich jr Vnfug vnd außgefprengete Bnwarheit vnd Betrug damit ſie ſon
ſten wegen jrer Schemheiligkeit viel Leute eingenommen offentlich an den

Tag kom̃en vnd ſie dadurch neben jren leichtfertigen anffgeblaſenen vnd
vermeſſenen Conſulenten, Advocatis vnd syndicis, wie klug ſie ſtch aucij
ſoniten bißdahero duncken laſſen däs ſie auch gleich das Graß ehe denu es
auffgangen etliche Tage vorher wachſen horen vor der Rom. Key. May

dem
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dem heiligen Romiſchen Reich vnd der gannen Welt ob Gott wil ſcham
roht vnd zuſchanden werden ſollen.

So habe ich auch ein Corolarium, darein ich kürtzlich den Jnhalt des
gangen Buchs recapitulire, vnd jre vermeſſentlich angegebene exempti-
onis fundamenta refutire, vnd das es mit jren vermeſſentlich gerumbten
vnd angegebenen ſonderbaren Keyſerlichen vnd Koniglichen Privilegien
ein pur lauter Fabelwerck vnd nichtiger Traum ſey derogleichen auch biß
auff gegenwertige. Stunde von jnen niemahls vorbracht worden daſſelbige

auch cum non ſint in rerum natura, jnen zuthun vnmuglich außgefuret
Wie dann auch jnen das fie dieſelbige gerumbter maſſen produeiren ſol
ten zu vnterſchiedlichen mahlen trotz geboten worden vnd dañ lenlich einen
Appendicem zum Beſchluß darin jre vermeinte tacti ſpecies, in welcher
ſie jre Landtfriedbruchige Thaten juſtiliciren, vnd vor eine rechtmeſſige
Defenſionem außgeruffen Darauff ſie anch in einer Vniverſitet in O
ber Dendſchlandt jrem vorgeben nach ein Conſilium emendiciret, der
gebur wiederleget vnd darein ſowol das der Raht zu Braunſchweig felſch
lich vnd vnwarhafftig narriret, vnd das die Conſulenten vnd Subſcri-
benten vnbedachtſamb vnd præcipitanter verfaren vnd dadurch ſowol
jre grobe vnverantwortliche atkecten, als vnwiſſenheit groblich an den
Tag geben dedueciret, mit angehenget.

Seind alſo bey dieſer vierden Abtheilung des ſcripri Apologetici
Bo. vnd dann zum Beweißthumb des gantzen ſcripti Apologetici 6tj.
vnd in geſampt in dem ganten Heupt Werck aller dreyer Heuptheil 1697.
Beylagen zubefinden.

Dieſes habe ich alſo dem gunſtigen Leſer nochmals zur nachrichtung
dor dißmal ſich darnach habende iurichten damit es nicht dz anſehen haben

v

mochte als wañ ich dieeute mit dem hinckenden Boten geefft vnd di Maul

ergeblich auffgeſperret vñ mit dem. Heuptwercke zuruck zubleiben gemeint

were nicht verhalten wollen verhoffe es mit Goits hulff meiner zuſage vñ
verſprechen einen genugen zuthun vnd die von Brann. mit jren rtchten le
bendigen Farben alſo abzumalen vnd wie ſie ſonſtẽ von gemuht hernen vnd

finne geartet fein ordentlich in perpetuã rei membriam dergeſtalt zube
ſchreiben damit fie üu hinfur meñiglich beſſer als vorhin kennen lernẽ vnd
ſelber Quod vt leonemRugire, Equorũ hinnire, BEöum boare, Canum
latrare, Porcorũ grunire, Aſinorum ruder̃e, Luporuüm Vlulare, Vulpi-
num gannire, Ranarũ, coaxare, Corvorũ crocitare: Ita civitatis Brun:
Seditiones moliri, Rebellare, omnia collata beneficia, ingratitudi-

nec,

No.
6Ij.
1697.



ſinnnnt:
I ne, obliuione recompenſare, inaniter gloriari, pecora abigere,

uf
Monaſteria, oppida pagos incendere atq; deuaſtare, malitioſe a-

J

gere, calumniari, nugari hiſce omnibus peractis ſibimetipſis con-
J tradicere, lamentari, facinora atrocia commiſſa negare, falſis

n

Uſf

J

ſ. zu bolcken der Hunde zu bellen der Schweine zu grunſeln der Eſel zu ſchrey/

vul præſuppoſitis, conſilia ſuffragia emendicare, ſit proprium, id eſt:
J Das wie der Lewen art ſey zubrullen der Pferde zu brammen der Ochſen

J

in Kuhe vnd ander Viehe weg treiben Cloſter Flecken vnd Dorffer zuver.

en derWolffe zu heulẽ der Fuchſe zu gacheln der Froſche zn quacqueln derif Auffrhur fich Obrigkeit zu
A wiederſenen Wolthat mit vndanck zuvergelten ſich groſſer dinge rumen

An ñ breñen vnd zuverwuſtẽ vntrewlich zuhandlen felſchlich einen außzutragen
unnJ der Warheit zuverſchonen vnd wann aller frefel vnd muhtwillen angerich

un El tet ſolches zuverleugnen jne ſelber zu wiederſprechen zu heulen vnd zu weiIIn

J

—T nen vnd auff falſchen Bericht Conſilia vnd Rathſchlege zu Expractiſi.
IIut ren, der Stadt Braunſchweig Art vnd Eigenſchafft ſey geſtehen vnd ab

fuhr ge das die Kuhe ſo viel bolcken wenig Milch geben Es wird aber das

J nehmen ſolle.in Jch wil aber vor dißmahl hiervon weitleufftiger keine meldung
r thun cum propria laus ſordeat, damit mir nicht imputiret werden mo

Werck den Meiſter loben. Vnd wolle der gunſtiger Leſer außobangezoge4 J nen Vrſachen dieſes abermahligen verzuges halber weil das Werck weit

it J
leufftig wichtig vnd von groſſer importantz, vnd der Stadt Braun

n al,
ſchweig begangener Frefel Trotz Hoch: vnd Vbermuht VnChriſtliche

ulirh
vnd mehr dann Barbariſche gantz vnverantwortliche Stuck ſo darein v

mil berfluſfig erzelet vnd erweiſet werden alſo geſchaffen das es dem ſo es vor
an ſ

n immittelſt mit dieſem abermahligen turren Bericht vnd dem erſten

hin nicht berichtet beſchwerlich zu gleuben ſonſten aber faſt nicht muglich—M gnungſamb zubeſchreiben kein beſchwerliches mißfallen tragen vnd ſich

S 3

Thpeil vor dißmahl contentiren laſſen vnd der vbrigen beyden
Cteile mit gedult erwarten Hiermit Gott befohlen.

den 24. Iulij, Anno &c.
16071J EN DOD E.
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